
 

Über uns: 

Das ElternColleg-Christa Meves (ECCM)® hilft 
Kindern zu geben, was sie brauchen: Kraft und 
Leistungsstärke, Orientierung und Werte. Es ist 
ein Ansatz, aus langjähriger therapeutischer Er-
fahrung ebenso zu lernen wie aus pädagogischer 
Praxis und Wissenschaft.  

Dieses Wissen hat Christa Meves in über 100 Bü-
chern weltweit millionenfach publiziert. Sie war 
bis 2006 Mitherausgeberin des Rheinischen Mer-
kur, Trägerin vieler Preise und Ehrungen. Seit 
über 40 Jahren verfolgt sie das Geschehen um 
unsere Kinder. Die Ergebnisse der Hirnforschung 
bestätigen ihren vorbeugenden pädagogischen 
Ansatz. In ihrer psychotherapeutischen Praxis hat 
sie vielen Kindern und Jugendlichen nachhaltig 
helfen und Leid lindern können. 

Im ElternColleg-Christa Meves (ECCM)® wird 
dieses Wissen zusammengeführt. Die Referenten 
und Kursleiter sind selbst langjährige Eltern. Sie 
haben ihre Kinder erfolgreich großgezogen. Sie 
haben eigene Fehler und Erfolge intensiv analy-
siert. Sie wissen, wovon sie sprechen. Sie wis-
sen, wie man Kinder besser auf das Leben vorbe-
reiten kann. 

 

Ausbildung zum Kursleiter des ECCM®  
 

Wir bilden neue Referentinnen und Referenten 
aus, die dann als selbstständige Kursleiterinnen / 
Kursleiter arbeiten. Wenn es Ihnen Freude 
macht, mit Eltern und Kindern zu arbeiten und 
damit unseren Kindern eine bessere Zukunft zu 
geben, wenden Sie sich bitte an den Koordinator 
Herrn Hermann Hartenstein: Am Ederberg 16, 
84574 Taufkirchen; Tel: 08638-888786; Fax: 
03221-2329042; Email: eccm@eccm.de. 
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D i e  K u r s i n h a l t e : 

Vorbereiten auf das Kind  

Schon während der Schwangerschaft können Sie 
Ihrem Kind helfen, sich auf diese Welt vorzuberei-
ten und ihm einen guten Start ins Leben vermit-
teln. Sie erhalten Tipps auf der Grundlage der ak-
tuellen pränatalen Forschung sowie neue Hilfen 
zur Geburt und zum Stillen. 
 
Kinder stärken im Säuglingsalter 

In dieser Zeit schaffen Sie die Lebensgrundlage 
für Ihr Kind. Sie lernen, Ergebnisse der neuen 
Hirnforschung praxisnah pädagogisch umzuset-
zen. Gekonnte Mühewaltung der Eltern ermög-
licht eine erhebliche Steigerung der Intelligenz 
und des Selbstwertgefühls schon im Schulalter, 
ein Erfolgskonzept, das sich in der Praxisarbeit 
von Christa Meves seit mehr als 30 Jahren be-
währt hat. 
 
Wichtige Phasen der Vorschulzeit 

Verpassen Sie nicht wichtige Zeitfenster und Mei-
lensteine in der Entwicklung Ihres Kindes. Die 
Trotzphase stellt große Anforderungen an die El-
tern. Es ist wichtig, den Sinn dieses Entwick-
lungsschrittes verstehen zu lernen und damit um-
gehen zu können. 

 

Der Einstieg in den Lernalltag 

Die Grundschulzeit legt die Basis für Leistungs-
stärke und die Einstellung zur Arbeit. Unauf-
schiebbar ist in dieser Zeit das Thema: Wie setze 
ich meinem Kind notwendige Grenzen, und wie 
vermittle ich ihm  einen sozialen Umgang mit an-
deren? 

Kindgerechte Sexualerziehung  

In vielen Schulen und Elternhäusern ist  Sexual-
erziehung ein Reizthema. 
Wie sieht eine gute Sexualerziehung aus? Was 
sollten Kinder in welchem Alter hören, was muss 
verhindert werden? Was ist altersgerecht, wo be-
ginnt Verführung? Wie schützen wir unsere Kin-
der vor sexuellem Missbrauch? 

Die Schule stellt Weichen  
Das Lerntempo zieht jetzt an – weiterführende 
Schulen fordern heraus. Sie erfahren, wie Sie Ih-
ren Kindern in der Pubertät helfen und sie beglei-
ten können, damit die Jugendlichen es schaffen, 
Gefahren, die auf sie lauern, aus dem Weg zu 
gehen. Die Pubertät der Kinder muss heute von 
den Eltern sehr gekonnt vorbereitet sein. Der 
Kurs räumt auf mit Vorurteilen und konfrontiert 
mit unserer unzulänglichen Wirklichkeit im Bil-
dungsbereich. 

Orientierung im Leben 

Wenn Kinder an der Schwelle zur Ausbildung 
oder zum Studium stehen, ist Orientierung ge-
fragt, in der Berufswelt ebenso wie in der Lebens-
gestaltung. Wir vermitteln Ihnen, worauf es in die-
ser zweiten kritischen Lebensphase ankommt 
und wie sich das an Jugendliche weitergeben 
lässt. 

 

Großeltern und Eltern  

In vielen Familien droht die Generationenkluft. 
Dieser Kurs zeigt, was Großeltern wissen müs-
sen, wie sie ihren Kindern und Enkelkindern 
wirklich helfen können. Ein gekonntes Miteinan-
der ist gefragt. 

Ehen in Glück und Krisen 

Glück kann erarbeitet werden und Krisen kön-
nen gemeistert werden. Durststrecken auszu-
halten kann seelisches Wachstum bedeuten, 
wenn man bereit ist, den konstruktiven Sinn von 
Lebensschwierigkeiten zu verstehen und anzu-
nehmen. Wir zeigen Ihnen die Phasen der Ehe, 
und wie Sie sich gegenseitig helfen können 
beim spannenden Abenteuer Ihres Lebens – 
der Ehe und der Familie. 
 

Glauben  

Was ist hier noch aktuell, was kann uns heute 
noch etwas bedeuten? Warum ist Glaubenser-
ziehung durchaus nicht veraltet? Wie kann hier 
unverkrampft unaufgebbares Kulturgut vermit-
telt werden?     

Einheit I: Wichtige Entwicklungsphasen 
                in der Säuglings– und Kleinkindzeit 

Einheit II: Alltag der Kinder im Grundschulalter 

Einheit III: Unterstützung der Jugendlichen  
Einheit III: in der Pubertät 

Einheit IV: Geborgenheit in der Familie.  
Einheit IV: Eltern & Kinder, Großeltern & Enkel 


